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Niedersächsische Spargelstraße e.V.

Vor dem Hannoverschen Tor 1  -  D-31303 Burgdorf
Pressemitteilung

(27.05.2010)

Spargelgenuss auf 750 Kilometern – dargestellt in neuer Broschüre

Der Verein „Niedersächsische Spargelstraße e.V.“ präsentiert neue Broschüre 

Burgdorf. Genießen und Entdecken – das ist der Titel der neuen, umweltfreundlich gedruckten Broschüre für die Niedersächsische Spargelstraße. Dargestellt werden die Mitgliedsorte des Vereins mit ihren touristischen Sehenswürdigkeiten und Veranstaltungen. Weiterhin gibt es die Spargelrezepte der Jahre 1999-2010, eine Übersicht der einzelnen touristischen Regionen und eine Mitgliederliste. Die in einer Auflage von 15.000 Exemplaren gedruckte Broschüre ist die Ergänzung zur Faltkarte, die im vergangenen Jahr erschienen ist. Die neue Broschüre wurde bei der Eröffnung der Spargelsaison von Dagobert Strecker, Vorsitzender der Niedersächsischen Spargelstraße, Burgdorf, Jörg Bode Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, Dirk Rossmann, Inhaber Drogeriekette Rossmann und Martin Fahrland, Geschäftsführer der Mittelweser-Touristik GmbH und stellvertretender Vorsitzender des Vereins Niedersächsische Spargelstraße, vorgestellt. Die Niedersächsische Spargelstraße verbindet auf einer Länge von 750 Kilometern die touristischen Regionen Lüneburger Heide, Hannover und Umland, Braunschweiger Land, Mittelweser und das Oldenburger Münsterland. Um sich dem kulinarischen Genuss hinzugeben, Spargel frisch vom Bauern einzukaufen oder den Spargelstechern bei der mühseligen Arbeit zuzusehen, bieten sich Touren entlang der Spargelstraße auch für Tagesausflügler oder Wochenendtouristen an.

Die Niedersächsische Spargelstraße hat durch den klima- und umweltfreundlichen Druck der Informationsbroschüre „Genießen und Entdecken“ schädliche Treibhausgase in Höhe von 3.861 kg CO2 durch zusätzliche hochwertige Klimaschutzmaßnahmen kompensiert. Klimaneutralität bedeutet, dass die unvermeidbaren Treibhausgase, welche bei der Druckherstellung (inkl. Papierherstellung, Druckvorstufe und Transport) entstehen, zunächst über einen umfangreichen Prozess ermittelt werden. Anschließend werden sie durch die Einsparung einer analogen Emissionsmenge an anderer Stelle ausgeglichen. Die Umsetzung geschieht durch den Ankauf von sogenannten Emissionsminderungs-Zertifikaten, mittels derer umweltfreundliche und zertifizierte Klimaschutzprojekte auf der ganzen Welt gefördert werden. Im Falle der Niedersächsischen Spargelstraße wurde nun das Goldstandard-Projekt “Windenergieparks Prony und Kafeate in Neukaledonien“ unterstützt. Die erwartete jährliche Produktion beträgt 40 GWh Strom, die in das nationale Netz eingespeist werden. Die Emissionsreduktion beläuft sich auf 32.775 t CO2 Äquivalente pro Jahr. Das Projekt ist das erste zur freiwilligen Reduktion von Treibhausgasemissionen in der Region, das den Gold Standard erfüllt.

Die Broschüre ist kostenfrei erhältlich bei:

Niedersächsische Spargelstraße e.V.

Vor dem Hann. Tor 1

31303 Burgdorf

Tel. (05136) 898-110, Fax: (05136) 898-4100

E-Mail: spargelstrasse@burgdorf.de
Internet: www.niedersaechsische-spargelstrasse.de
Anhang:

1 Foto: Bildunterschrift: v.l.n.r. Wirtschaftsminister Jörg Bode, Dagobert Strecker, Vorsitzender des Vereins Niedersächsische Spargelstraße, Burgdorf, Dirk Rossmann (Drogeriekette Rossmann) und Martin Fahrland, Geschäftsführer der Mittelweser-Touristik GmbH und stellvertretender Vorsitzender der Niedersächsischen Spargelstraße präsentieren die neue Broschüre der Niedersächsischen Spargelstraße.
